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Noch eine Forrer-Anekdote

An einem seiner freien Diensffage
wanderte ein Bähnler nach dem Muottas-
Muraigl. Oben angelangt, suchte er
sich ein gufes Plätzchen, wo er in aller
Ruhe sein Picknick abhalten konnfe.
Während er nun so ah und trank, setzte
sich ein älterer Herr zu ihm und bald
war ein reges Gespräch im Gang, in
dessen Verlauf der Hinzugekommene
ihn fragte, was für einen Beruf er habe.
«Y bi Isebäänler und by de Räätische
Baanen agschfellt, und Dir, was mached
Dir?» Da antwortete der alte Herr:

«Y bi o Isebäänler.» «So», antwortet der
Jüngere, «jä und wo syt Dr agschfellt?»
Da antwortet der Aeltere: «Y by dr
Scheff vum Isebaandeparfemänt.» Der
Jüngere sprang auf und wollte sich ent¬

schuldigen, aber Bundesrat Forrer zog
ihn am Rockzipfel auf seinen Picknicksitz

zurück und das Gespräch ging
weiter. B

Lieber Nebi!

Annelise darf mit ihren 3V2 Jahren
zum ersten Mal einer Hochzeitsfeier
beiwohnen. In moderner «Grande
toilette», die ihre Trägerinnen bekanntlich
mehr aus- als angezogen erscheinen
läht, naht sich ihr eine junge, hübsche
Tante. Staunend sieht das Kind sie an
und dann fragt es: «Gäisch go bade?» 1
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